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Was bisher geschah

 

Long Wu Ying, ehemals bürgerlicher Bauer, jetzt Kultivator im Inneren der nahmhaften Sekte des Sattgrünen Wassers im Königreich der Shen, hat eine Reihe von Erlebnissen, Expeditionen und Prüfungen hinter sich, um seine Familie und seinen Meister zu retten. 

Seine unzähligen Prüfungen haben Wu Ying sowohl Erleuchtung als auch Verletzungen verschafft. Als er gezwungen war, sich Rat bei einer anderen Sekte zu holen, hat er erfahren, dass die Verletzungen und das anschließende medizinische Bad, das für seine Heilung genutzt wurde, eine schlummernde Blutlinie verstärkt haben. Das hat seinen physischen Körper beeinflusst und ihm einen Elementarkörper des Windes beschert.

Dieser Elementarkörper des Windes – eine höhere Elementform, die zwischen den Elementen des Holzes und des Feuers liegt – ist selten und schwer zu kultivieren. Während Wu Ying versuchte, eine passende Kultivationsmethode zu finden, stolperte er über ein weiteres Komplott der dunklen Sekte, die seinem Meister und ihm das Leben schwer machen und vereitelte dieses, allerdings kostete ihn das Blut und Schmerz.

Zum Dank durfte Wu Ying die berühmte Elementartechnik des Windkörpers der Sekte studieren, die ihr Gründer erschaffen hat. Die Technik der Sieben Winde verspricht große Macht – wenn Wu Ying die Bedeutung hinter der Kultivationsmethode erkennen kann.

Nach all diesen Wirren und nachdem er dem Tod ein weiteres Mal von der Schippe gesprungen ist, entscheidet sich Wu Ying, ein wenig kürzer zu treten und zu vermeiden, die dunkle Sekte direkt zu konfrontieren. Seine Kampfkünste sind nicht der einzige Weg, auf dem er beitragen kann, obwohl sie beachtlich sind, und daher wendet sich Wu Ying seinen Studien und dem Training seiner anderen Techniken zu.

 


Kapitel 1

 

Sie erwischten ihn auf der Straße nach Feng Jian. 

Vier in Schwarz gehüllte Gestalten, die Eins mit den Schatten waren, die das Blattwerk auf den einsamen Weg aus Erde warfen, auf dem er reiste. Wu Ying bewegte sich blitzschnell. Seine Füße, die in Stoffschuhe gehüllt waren, berührten kaum den Boden, als er nach vorne fegte, um die Stadt zu erreichen, bevor die Nacht in ihrer vollen Pracht über ihn hereinfiel. 

Seine Kleidung, diese dunklen und hellgrünen Roben der Sekte des Sattgrünen Wassers, war leicht besudelt und schmutzig. Die überirdische Seide konnte den unzähligen Tagen und Nächten, die Wu Ying im Hinterland verbracht hatte, nicht standhalten. Selbst seine verstärkte Widerstandsfähigkeit hatte unter der Abnutzung der Tage, in denen er durch spinnenverseuchte, mit Monstern überfüllte und ungezähmte Wildnis gelatscht war, nachgegeben. Die Roben waren immer noch weich, kühler und sanfter als alles andere, was er je getragen hatte, bevor er in die Sekte eingetreten war, aber Wu Ying konnte den Schmutz, der über seine gebräunte und schmierige Haut rieb, schon beinahe spüren.

Aber er hatte gerade keine Zeit, um sich darüber Gedanken zu machen. Als vier Angreifer aus den Schatten traten, veränderte Wu Ying mit einem bloßen Gedanken den Fluss des Chis in seinen Füßen, sodass sein Gewicht, das er durch seine Qinggong-Technik vom Boden ferngehalten hatte, wieder voll auf die Erde drückte. Eine Hand sank auf den abgenutzten Griff seines Jians, das an seinem Gürtel hing, doch er zog die Waffe nicht. 

Noch nicht.

“Was kann ich für euch tun, verehrte Kultivatoren?”, fragte Wu Ying. Seine Stimme war etwas rauer und dunkler als früher. Er war zwei Jahre lang auf den Straßen und durch die Wildnis des Königreichs der Shen gereist, um Kräuter für seine Sekte und ihre Verbündeten zu sammeln und zu ernten. Während dieser Zeit war er gewachsen und hatte sich verändert. Seine Stimme war etwas tiefer geworden und die frühere Jungenhaftigkeit war verschwunden. Vorsicht hatte Naivität ersetzt.

Schließlich war dies nicht das erste Mal, dass er überfallen wurde.

“Ihr seid der Sammler des Sattgrünen Wassers?” Der Sprecher befand sich auf Wu Yings linker Seite und war größer als die anderen. Sein Gesicht war glattrasiert und sein Haarknoten war hoch an seinem Schopf zusammengebunden, sodass sein Haar in einer braunen Welle hinter ihm zu Boden fiel. In seinen Augen lag eine gewisse Grausamkeit, während er die zwei Schmetterlingsschwerter in seine Hände fummelte.

Anstatt zu antworten, nahm Wu Ying einen tiefen Atemzug. Er ließ die Wärme, die durch die leichte Anstrengung des stundenlangen Rennens entstanden war, abklingen. Das Brummen von Erd-Chi unter seinen Füßen und eine kühle Brise strichen über sein Gesicht. Am wichtigsten war aber, dass er mit seinem Atem die Gerüche der vier, ihre Positionen und elementaren Neigungen aufnahm.

Drei Feuer-Kultivatoren – das waren der Anführer und die zwei hinter ihm –, während die einzige Holz-Kultivatorin rechts von Wu Ying stand. Sie trug ein schwaches Parfüm, das in seiner Nase kitzelte und seine Augen leicht brennen ließ. Ein giftiges also, das seine Nebenhöhlen sich schließen und seine Augen tränen lassen würde. Nicht genug, um zu töten, aber ein raffinierter Vorteil. Sie trug bestimmt noch weitere Gifte bei sich, wenn sie eines davon so unbedacht benutzte.

Kein einziger von ihnen befand sich über den mittleren Stufen der Energiespeicherung.

“Also, seid Ihr es?” Ein weiteres Drängeln ihres Anführers.

“Einige nennen mich so”, gab Wu Ying zu. Es war ein dummer Titel, den er nur widerwillig anerkannte. Aber seine Scham würde vermutlich innerhalb der nächsten Minuten abklingen. “Habt ihr etwas mit mir zu schaffen?” 

Ein Grinsen. Eine Gewichtsverlagerung von hinten, Füße, die über die verdichtete Erde strichen. Die Frau auf der rechten Seite senkte ihre Hände und kleine Metallfunken erschienen zwischen ihren Fingern.

Das war genug.

Wu Ying zog sein Schwert und die Klinge schlug im Drachen, der die Klauen ausfährt aus. Er machte einen gesenkten Schritt nach rechts und borgte sich einen Hauch des heulenden Nordwinds, um an Schnelligkeit zu gewinnen. Die Klinge schnitt an einem Hals entlang und riss Arterien und eine Kehle auf. Dann nutzte er den sich stetig verändernden Westwind gemeinsam mit dem Drachen, der den Sonnenuntergang malt, um sich umzudrehen und nach einer Hand zu greifen, die sich zu seinem ungeschützten Rücken hin ausstreckte. Ein Dolch – die Waffe eines Cike1 – fiel zusammen mit dem abgetrennten Arm zu Boden. Eine weitere Verlagerung, eine weitere Form, ein weiterer Schnitt.

Drei Atemzüge.

Dann kam Wu Ying wieder an seinem Ausgangspunkt an und schüttelte die Blutspuren von seinem Schwert. Seine Gegner sackten zusammen und er drückte sein Chi nach außen, um sich und seine Aura zu umhüllen. Um ihn herum fiel Regen aus Blut und glitt an seiner Aura ab, um zu Boden zu tröpfeln und die Pflanzen zu nähren, die unter ihm waren. 

Drei Atemzüge, vier Gegner.

Und eine weitere, verdammte Verzögerung.

 

***

 

Die Wälle von Feng Jian türmten sich vor Wu Ying auf. Die Haupttore waren bereits verschlossen. Es wütete der Krieg und selbst so weit von der Front entfernt herrschte Vorsicht. Allein die kleine Schlupfpforte, die in die Flügel des Haupttores eingelassen war, war geöffnet und gewährte einigen Spätzüglern Einlass. Lichter, die knapp vor den ummauerten Toren platziert waren, ermöglichten es den Bogenschützen und Soldaten, diejenigen, die nach drinnen wollten, sehen zu können, während Wachmänner mit Lederschuhen über die Mauern patrouillierten.

Wu Ying atmete erleichtert auf, lächelte ein bisschen und wurde langsamer, während er spürte, wie der Ostwind eine verirrte Haarsträhne einfing und sie spielerisch vor sein Gesicht warf. Er roch den Hauch des Ozeans, der so weit weg war, dass die salzige Luft und der Geruch von Fisch mehr eine Empfindung denn Realität war. Dann trug der Wind, der um die Mauern wirbelte, an ihnen hochkletterte und über sie fegte, die Geräusche und Gerüche der Stadt im Inneren mit sich.

Müll und kochende Suppe, Reis und der allgegenwärtige Geruch von verbranntem Holz, die Schreie von Kindern und das Klirren von Weinflaschen. Tee und medizinische Kräuter wurden den Trinkenden in Tassen aus Glas und Porzellan serviert, das Flüstern von Seide und Hanf auf Haut, das Klappern sich schließender Türen und öffnenden Fenstern. Zivilisation, der Duft und Geräusch verliehen wurde.

All das lag hinter einer Tür, die immer noch für Besucher geöffnet war. 

Das war eine Erleichterung, denn es war anstrengend, sich in eine fremde Stadt zu schleichen, wenn er spät war. Wu Ying hatte das ein paar Mal getan, wenn er zu müde gewesen war, um mit den Torwächtern zu diskutieren, die nur ihre Arbeit machten. Als die Mauern nur wenige Meter hoch gewesen waren und er mit kurzer Anstrengung oben angekommen war. Solche Hindernisse hielten Kultivatoren nicht auf. Nein, die verzauberten Barrieren und die spirituellen Sinne der wenigen Kultivatoren, die Wache standen, waren die wahren Hindernisse.

Diese würden bei den meisten Kultivatoren wirken, aber Wu Ying hatte zu viel Zeit damit verbracht, seine Aurakontrolle zu trainieren. Dass er in den unberührten Hainen der Natur herumgewandert war und sich unter den Schnauzen pirschender Tiger und hungriger Schlangen vorbeigeschlichen hatte, hatten das von ihm verlangt.

Glücklicherweise war dies kein Tag der grauen Moral. Deshalb lächelte Wu Ying die Wachen grüßend an, während er sein Sektenabzeichen vorzeigte. Es gab keinen Reisepass für ihn und er benötigte kein Dokument, das belegte, dass es ihm erlaubt war, sein Land zu verlassen oder das andeutete, dass er ein freier Mann war. 

Einem Kultivator wurde viel Respekt entgegengebracht. Respekt, der im Verhältnis zu den Pflichten stand, die sie theoretisch hatten. Jedoch wunderte Wu Ying sich manchmal, ob es nicht Respekt, sondern Furcht war, die ihnen so viel Spielraum verschaffte. 

Das waren Gedanken für einen anderen Tag, bei Tee oder Glühwein. Heute Abend schritt er voran und befand sich schon bald hinter den sich auftürmenden Steinwällen und hölzernen Türen. Wu Ying passierte mit seinem Sack voll Kräutern und den aufgesammelten Habe derjenigen, die er erschlagen hatte, die Straßen der unbekannten, pulsierenden Stadt ohne Mühen, weil er durch vorangegangene Unterhaltungen und den ähnlichen Grundriss gleich einem Kompass, den solche Städte hatten, wusste, wohin er gehen musste. Im Zentrum der Stadt lebte der Magistrat und in der Nähe waren die Büros der Sekten, die das zentrale Gebäude umgaben. Nahe genug am Mittelpunkt der Macht, und trotzdem entfernt von ihm.

Eine gute Metapher für die Art, wie unsterbliche Sekten in der Provinz der Shen funktionierten. Nicht alle Königreiche waren so, aber allzu oft waren sie sich über die Notwendigkeit zur Kultivation, die langlebige Natur der Patriarchen, und die Bedürfnisse der Regierung uneins. Nationalität und Autonomie, die Freiheit, sich zu kultivieren, und die Pflicht der Mächtigen standen im Konflikt zueinander.

Wu Ying war noch einige Blocks entfernt und rückte den Sack mit Kräutern auf seinem Rücken noch einmal zurecht, sodass er wieder bequem auf seinen Schulern ruhte, bevor die Sektenwächter ihn bemerkten. Er hätte noch näher kommen – oder gar nicht erst entdeckt werden – können, wenn er nicht einem bisschen seiner Kultivationsbasis erlaubt hätte, nach außen zu dringen. Immerhin wäre es unhöflich, ohne Vorwarnung aufzutauchen. 

Er bemerkte durch den leichten Druck auf seine Aura und das Streichen ihrer Sinne gegen die Energie, die er so behutsam ausströmte, dass die Wachen ihn wahrnahmen und beobachtete, wie sie erkannten, wie das Chi – das in der Stadt dünn und vermischt war – wirbelte und zu ihm hingezogen wurde, als er sich im Gehen kultivierte.

Wu Ying ließ seine Anerkennung an ihre Wahrnehmung pulsieren und ging weiter, bis er sich vor dem ummauerten Eingang des Sektenanwesens befand. Er konnte den dreistöckigen Komplex dahinter erspähen und das Flüstern sterblicher Diener und unsterblicher Kultivatoren darin hören und verbeugte sich vor den zwei Wachen der äußeren Sekte, die bereitstanden.

“Long Wu Ying aus der Sekte des Sattgrünen Wassers kommt, um der Sekte der Pflaumenblütenvilla seinen Respekt zu erweisen.” Er fügte ein Händeklatschen und eine leichte Verbeugung zu seiner Begrüßung der Wachen hinzu. Mehr als respektvolle Geste gegenüber der Einrichtung, die er besuchte, als aus Respekt vor den niedrigen Kultivatoren der Körperreinigung, die vor ihm standen.

“Vererhter Kultivator, Eure Anwesenheit wird erwartet.” 

Die Begrüßung wurde mit tieferen und respektvolleren Verbeugungen erwidert. Nach einer Geste trat Wu Ying ein, passierte die dicken Holztüren und spürte das Brummen von eingefangenem Chi, als er die Schwellen der Formationen passierte, die das Chi um die Sekte herum konzentrierten.

Die Formationen sorgten dafür, dass man sich innerhalb des Anwesens besser kultivieren konnte und steigerten das Chi der Umgebung um das Zehnfache, aber es war immer noch weit von den Mengen entfernt, die Wu Ying in der Wildnis gewohnt war. Dennoch entschied er sich, das nicht zu erwähnen. Städten fehlte es immer an natürlichem Chi. Zu viele Menschen, die sich alle kultivierten, hatten nachteilige Auswirkungen auf die natürliche Ordnung.

Er nahm sich im Inneren einige Momente, um sich an der bereitstehenden Schüssel, die mit Blütenwasser gefüllt war, zu waschen und tupfte dann sein Gesicht und seine Hände trocken, bevor er den wartenden Kultivator anlächelte. Wu Ying beäugte den anderen Mann neugierig und bemerkte, wie er seine eigene Aura zurückhielt und seine Kultivationsbasis fokussierte. Vorsichtig ...

Trotzdem war sein Gegenüber ziemlich deutlich als Kultivator auf der Spitze der Energiespeicherung wie Wu Ying zu erkennen. Vermutlich eine Versicherung gegen Assassinen. Leider hatte es von diesen in den letzten zwei Jahren viel zu viele gegeben. 

Neben der üblichen Begrüßung unterhielten sie sich kaum, während Wu Ying in dem Anwesen herumgeführt wurde, sie den offenen Innenhof überquerten und an einem einsamen Gartenpavillon bei der westlichen Mauer vorbeikamen. Wu Ying neigte seinen Kopf zur Seite. Ihm fiel auf, wie das Chi floss, wie groß das Gelände und der Abstand zur Mauer war, und runzelte leicht die Stirn. Sein Führer bemerkte seine Verwunderung, sagte aber nichts. Mit einem kurzen Stoß von Wu Yings Chi wehte Wind durch die Sekte. Er streifte an Blättern, Bäumen und Mauerwerk vorbei, bevor er zurückkehrte und die Düfte und das Wissen mit sich brachte, dass diese Mauern tatsächlich keine Illusionen waren. Und sie so weit entfernt waren, wie sie nun, da er sich in der Sekte befand, wirkten. Wu Ying folgte seinem Führer in die freistehende Halle weiter im Inneren der Sekte, ohne etwas zu kommentieren.

“Ältester Lim, hier ist Kultivator Long aus der Sekte des Sattgrünen Wassers”, sagte der Führer. Er trat zurück und verschwand im Hintergrund.

Wu Ying betrat den offenen Raum. Dieser war spärlich mit Hockern, einem niedrigen Teetisch und den Utensilien zum Brühen von Tee auf ihm eingerichtet. Neben dem Teetisch stand ein weiterer, größerer Tisch, auf dem nichts stand. Und an den Wänden befanden sich zwei unterschiedliche Gemälde. Auf einem waren acht Koi und auf dem anderen ein einziges Pferd zu sehen. Sie waren schön gemalt, allerdings fehlte ihnen jegliches Chi oder die Einsicht in einen Dao.

“Kultivator Long. Vielen Dank, dass Ihr unsere bescheidene Sekte besucht. Worte über Eure unzähligen Taten, Lob über die Fähigkeiten und die Schnelligkeit des Sammlers des Sattgrünen Wassers haben selbst unsere einfachen Ohren erreicht”, sagte der Älteste Lim mit einem leichten Lächeln. “Hattet Ihr schon etwas zu Essen?”

“Nur flüchtig”, sagte Wu Ying.

Der Älteste Lim erhob stirnrunzelnd seine Stimme. Innerhalb weniger Minuten wurden frischer Reis, ein Teller mit gedämpftem Gemüse und pochiertes Hühnchen nach Art der Bai Qie Ji serviert. Die Haut des Geflügels war goldbraun und fettig und wurde mit Ingwer, Chili und Sojasaucen gereicht. Der Älteste Lim nahm sich sogar Zeit, um Wu Ying eine Tasse Tee einzuschenken, die er ihm mit seinen eigenen Händen anbot.

“Ich entschuldige mich für die karge Mahlzeit. Es ist spät am Abend und wir essen früh”, erklärte der Älteste Lim.

Wu Ying schüttelte seinen Kopf und dankte dem Ältesten überschwänglich. Er aß schnell, aber bedacht und stellte sicher, hin und wieder innezuhalten, um bewusst auf den Geschmack des Essens zu achten. Als er fertig war, legte er seine Stäbchen auf der leeren Reisschüssel ab – die er dreimal hatte wieder auffüllen lassen – und verbeugte sich vor dem Ältesten Lim. “Mein Kompliment an Euren Koch und Lebensmittelhändler. Die Qualität der Zutaten und die Zubereitung sind bemerkenswert.”

Der Älteste Lim lächelte und die beiden fuhren fort, über geringfügige Angelegenheiten zu tratschen. Die Unterhaltung hatte kurz die bisherigen Kriegsgeschehen gestreift und drehte sich überwiegend um die neuesten Gerüchte, die durch das Jianghu2 gestreut wurden. Welche neue, sich dem Himmel widersetzende, Waffe geschmiedet worden war. Welcher neue, erdzerschmetternde Stil gefunden und wie viele Meister geschlagen worden waren. Die jüngsten Errungenschaften beim Treffen der Helden bei den Sieben Hügeln und Zwei Flüssen. Die Beerdigung des Patriarchen einer ketzerischen Sekte und das skandalöse Verhalten seiner drei Exfrauen und der aktuellen Ehefrau.

Leichter Tratsch, den sie untereinander austauschten. So etwas verband die Welten der Sekten miteinander und machte sie stärker und informierter. Früher, sehr viel früher einmal, hatte Wu Ying mit anderen seines Ranges über diese Dinge getratscht und sein Wissen aus dritter oder sogar vierter Hand erhalten. Nun, da er einer der meistgereisten Sektenmitglieder des Königreichs war, stellte er fest, dass er zu solchen Unterhaltungen beitrug und oftmals als hauptsächliche Nachrichtenquelle für entfernte Sekten wie die Pflaumenblüte fungierte.

Natürlich half es dabei, dass seine Position irgendwie einzigartig war. Als ein Kultivator der Energiespeicherung hatte er nicht dasselbe Ansehen wie der Älteste der Kernkultivation, der vor ihm saß. Der Kernkultivator, der eine ganze – und schwer zu überwindende – Stufe über ihm stand, konnte Wu Ying mit der schieren Quantität und Qualität des Chis, das er in sich trug, überwältigen. In einem Kampf wäre Wu Yings beste Möglichkeit gewesen, zu fliehen.

Doch die Sekte des Ältesten war klein – es gab insgesamt kaum einhundert Schüler. Sie besaßen ein halbes Dutzend Älteste auf der Stufe des Kerns, eine Zahl, die sich seit Jahren nicht verändert hatte. Ihr Patriarch war nicht einmal auf der Stufe der Aufkeimenden Seele, sondern ein hochgradiger Kultivator der Kernformung. Hinsichtlich Prestige und Stärke der Sekte lagen sie weit unter dem Sattgrünen Wasser.

Diese beiden Punkte platzierten Wu Ying trotzdem unter den Ältesten, was Ansehen betraf. Aber als Wu Ying spürte, wie die Ungeduld des Ältesten langsam abnahm, gab es noch einen anderen Aspekt, der es ihm ermöglichte, sich mit dem Ältesten wie mit einem Gleichgesinnten zu unterhalten.

“Ich danke der Sekte und dem Ältesten Lim für ihre herzliche Begrüßung. Aber meine Anwesenheit hier war kein reiner Anstandsbesuch”, sagte Wu Ying.

“Ihr habt es also?” Kaum verhohlene Neugier lag in der Stimme des alten Mannes.

“Ja”, bestätigte Wu Ying. 

Er griff hinter sich, zog den Sack an seine Seite und steckte seine Hände in das einfache Hanfgewebe, das kleinere Verzauberungen trug, um Aurasinne abzuhalten. Versteckt vor den Blicken des Ältesten zog er die gravierte weiße Jadebox aus seinem Aufbewahrungsring der Welt. Es gab keinen Grund, das Kraut in dem Behälter aus Jade zu verstauen, weil sein Aufbewahrungsring der Welt mit seiner lebendigen Umgebung das Kraut am Leben gehalten hätte. Aber er war gewarnt worden, dass sein Ring sehr gefragt sein würde, wenn sein volles Potential bekannt würde. Wu Ying entschied sich, ihn und seine ganzen Fähigkeiten geheimzuhalten, anstatt weitere Komplikationen zu riskieren.

Daher übergab er dem Ältesten Lim mit beiden Händen den Behälter, der gebaut worden war, um wertvolle Kräuter zu lagern und zu erhalten. Wu Ying wartete und lehnte sich zurück, während der Älteste ihn öffnete und den violett-grünen Pilz anstarrte, der durch das freigesetzte Chi pulsierte. Der Älteste saß lange da und betrachtete das spirituelle Geflecht.

Wu Ying musste sich räuspern, um sein Gegenüber an seine Anwesenheit zu erinnern. “Unglücklicherweise wurde der Pilz geerntet, wie Ihr sehen könnt. Man setzt ihn am besten nicht den Elementen aus, bevor er bereit ist, um von Eurem Apotheker genutzt zu werden.”

“Natürlich!” Der Älteste Lim verschloss den Deckel mit einem Klacken von Stein auf Stein und wies dann dem wartenden Kultivator an, sich zu nähern. Er übergab die Box dem Mann, der Wu Ying zu diesem Raum geführt hatte, und gab ihm knappe Anweisungen, sie dem Meister der Apothekerhalle zu übergeben, bevor er seine Aufmerksamkeit wieder ihm zuwandte. “Wir können dem Sattgrünen Wasser nicht genug danken. Euer Ruf steht Euch wahrlich zu und ich kann deutlich sehen, wie er für jemanden so junges wie Euch nur weiter wachsen kann.”

“Ihr schmeichelt mir, verehrter Ältester.” Wu Ying verbeugte sich auf seinem Platz, ehe er sich aufrichtete. “Ich möchte nicht unhöflich sein, aber ...”

“Die Bezahlung. Natürlich wird sie direkt an das Sattgrüne Wasser gehen, wie angewiesen wurde.”

“Und das Versprechen ...”

“Wird gehalten werden. Der Älteste Wong und ich werden uns dem Kampf gegen das Königreich der Wei anschließen, ganz gleich, wie der Durchbruchsversuch ausgehen wird.”

Wu Ying lächelte. “Ich würde nicht weniger von solch einer ehrwürdigen Sekte erwarten. Aber die Neugier lässt mich fragen ...”

“Der Grund für die Zutat?” Der Älteste Lim zuckte mit den Schultern, kam näher und senkte die Stimme. “Eine einfache Pille, um den Prozess der Anhäufung von Einblicken zu unterstützen. Der Ältere Bruder Chu befindet sich schon lange am Rande einer Offenbarung, aber es war ihm nicht möglich, den nächsten Schritt zu erreichen. Wir glauben, dass dies ihm helfen wird. Und falls nicht ...” Eine Spur von Traurigkeit huschte über das Gesicht des Ältesten Lim, bevor er sie abwimmelte. “Es ist jedenfalls spät. Lasst uns Euch Euer Zimmer zeigen. Ihr werdet ein paar Tage bei uns bleiben, oder nicht?”

Wu Ying nickte und tat flüsternd seine wohlwollende Annahme kund. Obwohl es Vorzüge für ihn hatte, sich in der Wildnis aufzuhalten, Kräuter zu sammeln und zu verkaufen und den Krieg auf seine Weise zu unterstützen, so musste er sich doch auch ausruhen. Ein ordentliches Bett, ein heißes Bad. Luxus, den man schmerzlich vermisste, wenn man gezwungen war, Wochen oder Monate ohne diese Dinge auszukommen.

Und außerdem hatte er einen weiteren Grund, hier zu sein.

Einen, der seinen Wiedereintritt in die zivilisierte Welt erforderte.

 


Kapitel 2

 

Das Handelshaus, das ihn empfing, zog an diesem Morgen alle Register und bot alles Mögliche an, von edlem Wein über seltene Delikatessen bis hin zu schönen Dienerinnen. Der gertenschlanke und bleiche wasseraspektierte Gelehrte, der sich vornüberbeugte und Wu Ying anlächelte, während er ihm Tee servierte, war eine nette Geste, aber für seinen Geschmack könnte er mehr Zeit damit verbringen, zu trainieren und sich zu kultivieren, als herumzulungern. Dennoch schätzte er die Mühe.

Nur nicht genug, um dem Händler eine Verhandlungspause zu gönnen. “Vierzig Tael pro Kätti3.”

“Ehrenwerter Kultivator, wir können nicht –”

“Einundvierzig Tael pro Kätti.”

“Einundvierzig ist perfekt für das Blaue Seelengras”, sagte der Händler überstürzt. Er wischte sich verstohlen über sein rotes Gesicht und sein sauber getrimmter Bart wackelte beim Sprechen. “Nun die Violetten Feuerlotuswurzeln ...”

“Sechs geerntet, eine lebendig und ungeerntet, alle von Spitzenqualität.” Wu Ying nahm eine geröstete Sojabohne mit seinen Stäbchen auf, bevor er sie sich in den Mund steckte. Er kaute auf der Sojabohne und schmeckte schwach das Sesamöl, in das sie getränkt worden war und den weißen Pfeffer und das Salz, mit dem man sie gewürzt hatte.

“Ja, genau. Es wurde sich sehr gut um sie gekümmert, wie bei all Euren Waren, selbstverständlich”, plapperte der Händler weiter und gab sein Bestes, Wu Ying zu loben, während er seine Verhandlungsposition aufstellte.

Wu Ying ignorierte ihn überwiegend und nickte, wo es angemessen war. Seine Aufmerksamkeit galt mehr dem Essen und der dünnen Papierwand, die die beiden Händler verbarg, die den Hauptverhandlenden unterstützten. Einer von ihnen war das Oberhaupt der Kräuterbeschaffungsabteilung und der andere war ein schmächtiger, jüngerer Mann, der einige Bücher bei sich hatte. 

In Wahrheit hätte Wu Ying es bevorzugt, direkt mit dem Oberhaupt der Beschaffungsabteilung zu arbeiten, aber aufgrund der schieren Menge und Qualität der Kräuter, die er mit sich brachte, wäre es höchst beleidigend gewesen, wenn sich nicht das Oberhaupt dieser Zweigstelle um ihn gekümmert hätte. Also mussten sie dieses Tänzchen veranstalten, bei dem das Oberhaupt der Beschaffungsabteilung und der Jüngling, der ihre verfügbaren Finanzen verwaltete, ausarbeiteten, wie viel sie sich leisten konnten und das heimlich dem Zweigoberhaupt mitteilten.

Nur war jede Bewegung und jede Geste, die sie machten, für Wu Ying erkennbar. Sein spiritueller Sinn, der durch seine Neigung zu Wind verstärkt wurde, bot ihm ein Wahrnehmungsspektrum, das ihre Handlungen so deutlich machte, als würden sie vor ihm stehen. Natürlich half es, dass alles in einem verschlossenen Raum vonstatten ging und er sich nicht in einem Kampf befand.

“Sechshundert und Elf Tael”, sagte Wu Ying und kam zum Ende. Er fühlte sich etwas schuldig, dass er sie so ausnutzte. Obwohl er ihnen nicht jeden einzelnen Tael abknüpfte, den sie sich leisten konnten, würde er ihnen jegliche Tael nehmen, die sie zur Hand hatten. 

“Ich ... also ...” Das Zweigoberhaupt wischte sich wieder übers Gesicht. “Wir können das so machen. Aber –”

“Ich habe auch vor, einige Dinge zu kaufen.” Wu Yings Worte munterten das Zweigoberhaupt auf und das Leben kehrte in seine Augen zurück. “Das ist die Liste.” 

Mit einem kurzen Handzucken holte Wu Ying das Dokument aus seinem Seelenring hervor. Sein dritter, normaler spiritueller Ring der Aufbewahrung. Der alte, den er vor langer Zeit erhalten hatte. Tatsächlich war das der kleinste Ring, den er inzwischen besaß, aber er hatte einen sentimentalen Platz in seinem Herzen. Jedenfalls war er groß genug, um seine Schwerter und einige verschiedene Gegenstände aufzubewahren.

“Wenn Ihr gestattet ...” Das Zweigoberhaupt verstummte, als er die Liste durchlas und nickte wieder und wieder. Er winkte mit der Hand, woraufhin ein Angestellter zu ihm kam, die Liste nahm und davoneilte, um ihr Lager zu prüfen. 

Wu Ying bemerkte zur selben Zeit die Präsenz zweier weiterer Angestellter, die im Flur auf ihr Signal warteten. Hübsche junge Dinger, die eine großgewachsen und schlank und die andere etwas dicker und mit üppigem Gewicht. Natürlich konnte er nicht spüren, was unter ihrem Äußeren lag, doch selbst das war elegant, braungebräunt und sorgfältig geölt. Wu Ying freute sich schon darauf, sie in all ihrer Schönheit zu enthüllen.

Die Schwerter in den Händen der Angestellten, verstand sich.

Der oberste Händler, der bemerkte, wie Wu Yings Aufmerksamkeit abgelenkt wurde, lächelte leicht und machte eine Geste. Der Angestellte an der Tür öffnete diese weiter, sodass die beiden, die die Waffen hielten, eintreten konnten. Sie kamen herüber, knieten sich hin und boten Wu Ying die Waffen, die auf vergoldeten Kissen lagen, an. 

“Wenn ich darf ...”, murmelte der Kultivator. 

Natürlich stimmte das Zweigoberhaupt zu, während Wu Ying aufstand und das erste Schwert entgegennahm. Das lange, schlanke Jian war mehr eine Duellwaffe als eine Waffe, die für den Krieg bestimmt war. Es war elegant und lag leicht in seiner Hand. Er trat zurück, zog die Waffe und wirbelte sie dann herum. Er führte ein paar flüchtige Schnitte aus und prüfte das Gewicht und die Balance, bevor er ihre Klinge und Flexibilität auf die Probe stellte. Einige Sekunden später gab er die Waffe zurück und nahm die nächste auf.

Diese war klobiger, breiter und wog an der Spitze etwas mehr. Sie war dazu gedacht, durch schwere Rüstung zu schneiden und filigrane Waffen wie die erste zu zerschmettern und zu zerbrechen. Sie waren beide geradlinige Schwerter, aber der Unterschied in ihrer Länge, Breite, Balance und selbst der Größe des Heftes würde die Formen, die er verwenden musste, verändern.

Sogar diametral entgegengesetzt.

Und sie waren umwerfend. Mindestens auf Seelenlevel summten die Waffen durch das Chi und die Liebe, die ihre Schöpfer in sie gelegt hatten, während sie geschmiedet wurden. Die Konturen der Waffen waren komplex und elegant. In die Griffe und Scheiden waren sorgsame Muster eingraviert worden, die zu den Waffen passten. 

“Wunderschön”, bemerkte Wu Ying. Er musste in Gedanken lächeln, weil er wusste, dass die Händler sie offensichtlich für ihn vorbereitet hatten. 

Das war in den letzten beiden Jahren eine schlechte Angewohnheit von ihm geworden. Seitdem Wu Ying etwas mehr Geld zur Verfügung gehabt hatte – und seine Waffen während seiner wiederholten Kämpfe, da die dunkle Sekte versucht hatte, ihn zu töten, ausgekerbt und verschlissen worden waren –, hatte er sich eine Sammlung aufgebaut. Aus Jian, um genau zu sein.

Es war nicht rein eigennützig. Mehrere Waffen derselben Art zu haben half ihm mit seinem Fortschritt und Verständnis der Klinge. Weil er mit mehreren Waffen arbeitete, die sich außerhalb seiner bevorzugten Größe und Form befanden und während er sich nicht nur in seinem eigenen Schwertkampfstil, sondern auch jene weiterentwickelte, die er auf seinen Reisen gekauft oder erhalten hatte, erweiterte er sein Wissen. 

“Der verehrte Kultivator ist sehr gnädig. Wir sind nichts weiter als eine bescheidene Zweigstelle unseres Handelshauses und dies sind die besten Gegenstände, die wir verfügbar haben. Hätten wir genau gewusst, wann der ehrenwerte Kultivator eintreffen würde ...” 

Wu Ying blendete das Zweigoberhaupt aus, während er damit fortfuhr, die schwerere Klinge in seiner Hand abzuwiegen. Es war angenehm, sie zu halten und zu führen und sie würde zu einigen der Stilbücher passen, die er gekauft hatte. Sie würde – natürlich – zum Familienstil der Long passen, jedoch müsste er seinen Griff leicht anpassen und sich mehr auf Schnitte konzentrieren, als er das üblicherweise tat. Es wäre gut, seinen Stil zu wechseln und eigentlich hatte er ein weiteres halbes Dutzend Schwerter, die dünner waren, obwohl nur zwei von ihnen Waffen auf Seelenlevel waren.

Andererseits war er mit einem bestimmten Ziel hierhergekommen. Wu Ying diskutierte mit sich selbst und gab das Schwert dem Angestellten zurück, bevor er sich setzte. 

“Es gibt da einen weiteren Gegenstand, den ich erhalten habe ...”, fing Wu Ying an und entschied sich, diesen weiteren Gegenstand, den er aufgesammelt hatte, weiter zu beschreiben. Er musste vorsichtig sein, wenn er ihn aus seinem Seelenring der Welt holte, aber er war darin und im Abwischen der Erde geübt. 

Dennoch war es nicht die klügste Vorgehensweise, aber das Schwert war so schön gewesen.

 

***

 

Wu Ying, mit dem neuen Schwert in der Hand, brannte darauf, es auszutesten. Zum Glück hatte die Sekte, in der er zu Gast war, mehrere Trainingsgelände, die er benutzen konnte, inklusive einer freien Arena mit flachen Pflastersteinen. Anders als in anderen Teilen der Trainingsgelände, wo tiefe Abdrücke von unzähligen Füßen, die über Jahrzehnte den Stein abgetragen hatten, während dieselben Formen von Schülern geübt worden waren, wurden die Steine hier regelmäßig ausgetauscht. Schließlich war dies die Arena für freie Formen.

Wu Ying atmete tief und bezog Stellung in der Mitte des Trainingsplatzes. Er atmete einmal aus, dann bewegte er sich von einer Haltung in die nächste. Seine Bewegungen waren unerträglich langsam, während er Schritte machte, seine Füße hob und senkte und seine Füße und Hüften die Bewegung meist anleiteten. Seine Finger wurden leicht angespannt, als das Jian, das so schwer an seiner Spitze war, versuchte, sich zu senken und zu schneiden. Aber er ließ das nicht zu und passte die Bewegung des Schwertes und seines Armes an den Rest seines Körpers an.

Tief im Inneren konzentrierte er sich auf das Metall des Jians und sein Gewicht. Es war nicht so beweglich, nicht so verbunden wie eine hölzerne Waffe und er war nicht vollständig in der Lage, das Holz-Element zu erschließen. Aber Wind umgab diese Waffe wie jede andere, und dadurch erhielt er etwas Kontrolle. Genug, um seine Übung zu unterstützen. 

Form über Form, Schritt nach Schritt bahnte sich Wu Ying seinen Weg über den gepflasterten Boden und seine Füße bewegten sich langsam durch den Raum. Dreißig Minuten später beendete er seine neueste Form, die vierte des Schwertstils der Familie Long. Er hielt inne und zog in Erwägung, ein weiteres Handbuch auszuprobieren, das er sich gekauft und in der letzten Nacht durchgesehen hatte. Es war ein militärisches Handbuch, das billig und einfach zu finden gewesen war und grundlegende Formen enthielt, die man jedem Soldaten beibringen konnte. Es setzte nicht viel voraus, was Beweglichkeit oder Erinnerungsvermögen anging, und ein ganzer Abschnitt konzentrierte sich darauf, wie man innerhalb eines Schildwalls kämpfte. Der Abschnitt über offene Formen enthielt jedoch ein paar Bewegungen, von denen Wu Ying sich überlegte, sie in sein Repertoire aufzunehmen, zumindest mit dieser Waffe. 

Bevor er wieder beginnen konnte, unterbrach eine Stimme sein Grübeln und ließ ihn den Kopf einziehen.

“Eure Schwertform ist erstaunlich konstant. Die meisten Gegner bewegen sich allerdings nicht so langsam.” Die junge Frau, die sprach, lächelte währenddessen, was ihren Worten den Schneid nahm.

“Natürlich. Ich habe mich nur mit der Waffe vertraut gemacht”, antwortete Wu Ying und fasste das nicht als Beleidigung auf. Er nahm beiläufig einen abgehackten Atemzug, der ausreichte, um ihren Geruch intensiver aufzunehmen. Zu seiner Überraschung roch er an ihr nichts weiter als ihr leicht blumiges Parfüm. Der Druck ihrer Aura zeugte von ihrer Kultivation auf der Spitze der Energiespeicherung, aber sie verbarg ihre elementare Neigung gut.

“Das habe ich bemerkt. Dennoch, wenn Ihr Eure Waffe ordentlich kennenlernen wollt, solltet Ihr das mit einem Übungskampf tun”, sagte die Frau mit blitzenden Augen.

“Nur, wenn mein Gegner mich dazu bringt, mich anzustrengen”, erwiderte Wu Ying neckisch.

Die Dame behielt ihr Lächeln bei und verbeugte sich leicht. “Erlaubt mir, mich vorzustellen. Ich bin Kultivatorin Zhang Cui Hien, langjährige Schülerin des Patriarchen Jin. Es wäre mir eine Ehre, mir einen Schlagabtausch mit Euch zu leisten.”

Ein Lächeln huschte über Wu Yings Gesicht und er wies hinter sich auf die Mitte der freien Arena. Cui Hien folgte ihm und trat mit Eleganz auf den Übungsplatz. Die pinke, äußere Lage ihrer Roben schwebte um sie herum und die leichtere, himmelblaue Lage der inneren Roben tanzte mit jeder Bewegung und hob ihre weiße Haut hervor. Wu Ying konnte nicht anders, als ihre kecke Stupsnase wahrzunehmen, die sie viel jünger als in ihren späten Zwanzigern, in denen sie vermutlich war, erscheinen ließ. Vielleicht sogar noch älter. Es war mitunter schwer, dank ihrer längeren Lebensspanne und ihren unterschiedlichen Durchbruchspunkten in der Kultivation, das Alter von Kultivatoren zu schätzen.

Die beiden erhoben ihre Schwerter und salutierten sich gegenseitig. Cui Hien führte ein Jian, das dem ähnelte, das Wu Ying für gewöhnlich benutzte. Es war dünner, leichter und für präzise Angriffe und Schnitte geschaffen. Wu Ying andererseits hielt weiter seine neue, schwerere Schnittwaffe.

Nachdem sie salutiert hatten, nahm Cui Hien eine hohe Haltung ein. Die Waffe hielt sie über ihrem Kopf und leicht nach unten gerichtet. Wu Ying in seiner Verteidigungshaltung wusste, dass sie vorstoßen und auf ihn einstechen konnte, wobei sie jegliche ausladende Abwehr, die er möglicherweise benutzte, umgehen konnte, indem sie sich kurz loslöste, während sie voranstürmte. Wenn er sich mit einem ausholenden Schnitt Zeit ließ, konnte sie ihr Schwert sogar noch höher halten und zu einem tieferen Stoß ausholen. Die hohe Schutzhaltung gab ihr auch Möglichkeiten, Schnitte aus dem Handgelenk und dem Ellbogen aus jeder Richtung auf ihn zu werfen, während sie näherkam, und dann in denselben Vorstoßangriff zu wechseln. Oder sie konnte die Klinge und ihre Position als nach oben geführten Schnitt nutzen, um seine Hand anzugreifen, wenn es länger dauerte. Eine Finte durch einen Vorstoß konnte eine Verteidigung hervorrufen, die ihn dafür entblößte. 

Und das waren nur die grundlegendsten Optionen. Sie könnte die hohe Schutzhaltung auch als Ablenkung benutzen und seine Konzentration darauf lenken, während sie einen unbewaffneten Schlag, einen schneidenden Tritt, eine Stolperfalle, einen Schlag mit ihrer freien Hand ausführte.

Möglichkeiten, so viele Möglichkeiten. Wu Ying nahm abwechselnd eine mittige Verteidigungshaltung, das Ersuchen des Drachen, ein. Es war eine sichere Position, die seine Waffe zwischen ihm und seinem Gegner hielt. Sicher, langweilig und gewöhnlich. Jedem Kampfstil lag eine Variation inne. Es gab kleinere Anpassungen der Beinarbeit, der Position der freien Hand und des Schwertwinkels, aber der Fokus blieb gleich. Wu Ying machte das nichts aus, da es zu seinen Gefühlen an diesem Tag passte.

Die beiden standen starr in ihrer jeweiligen Verteidigungshaltung und betrachteten sich still. Sie beobachteten einander über ihre Schwerter hinweg, ihre Atmung war langsam und rhythmisch. Als Kultivatoren der Energiespeicherung konnte jeder von ihnen die kurze Distanz, die sie auf dem Trainingsgelände voneinander trennte, binnen eines halben Atemzugs zurücklegen. Schon der kleinste Fehler, eine Verlagerung des Gewichts oder eine Verschiebung von links nach rechts reichte aus, um eine Öffnung zu schaffen.

Das war der Grund, warum viele Kämpfe zwischen solchen Kämpfern statisch waren. 

Bis die Starre unterbrochen wurde.

Wu Ying war der erste, der sich bewegte. Die Spitze seines Schwertes senkte sich ein bisschen und wich von ihrer Mittellinie ab. Zur gleichen Zeit verlagerte er sein Gleichgewicht nach vorne und verringerte das Gewicht auf seinen Zehenspitzen. Cui Hien bewegte sich augenblicklich und kam im Zickzack auf ihn zu, während sie ihr Schwert erhoben hielt. Ein schwaches Leuchten strömte von ihrem Schwert aus, als sie ihr Chi darin konzentrierte. Die Waffe drohte, vor Schwertintention zu explodieren. 

Anstatt nach vorne oder zur Seite zu treten, streckte Wu Ying sein hinteres Bein aus und ließ sich in einen rückwärts gerichteten Vorstoß fallen. Seine Schwertspitze schnellte nach oben und zeigte nun anstatt auf ihr Knie auf ihren Hals. Zur selben Zeit erfüllte er seinen Angriff mit Chi und seiner Schwertintention, projizierte den Angriff von der Spitze der Klinge aus und warf einen Energiebogen auf seine Gegnerin.

Mit demselben schwachen Lächeln auf den Lippen verdrehte Cui Hien ihren hinteren Fuß und lehnte sich von dem Angriff weg, während sie ihre eigene Schwertspitze sinken ließ und die Länge ihres Schwertes ausweitete. Wu Ying riss die Augen auf, als ihre Kontrolle – die bisher so kunstvoll gewesen war – etwas nachgab und ihre Neigung zu ihrer metallischen Waffe durchschimmerte.

Die Neigung zu Metall machte ihre Waffe im Kontrast zu seiner Neigung zu Wind nur umso gefährlicher. Er ließ sich weiter fallen, anstatt sich ihrem Angriff entgegenzustellen, welcher gerade so über seinen gebückten Körper hinwegfegte. Wu Ying rollte mit einem Bein hinter sich ausgestreckt über den Boden, drehte sich zu ihrem Standbein und nutzte sein hinteres Bein, um sie umzufegen. 

Cui Hien machte keinen kleinen Sprung, um dem Schwung auszuweichen, sondern setzte weit über Wu Ying hinweg. Ihr Schwert war immer noch ausgeweitet und stach nach seiner tief liegenden Gestalt. Das ausgestreckte Bein, dessen Angriff verfehlte, wurde angezogen und Wu Ying hob sein Schwert, um zu schneiden und die leichtere Waffe zur Seite zu drängen. Kleine Schnitte zogen sich über den Boden. Schwertintention grub sich in die Steinpflaster, als sie zur Seite und von seinem sich immer noch drehenden Körper weggeschoben wurde.

Cui Hien weitete ihre Energie erneut aus, als sie landete, drückte sie tief in ihr Bein und verband Metall und Erde. Pflaster zerbrach und Staub und Steinsplitter stäubten nach außen, um auf Wu Ying einzuprasseln. Der Kultivator, der bereits auf den Beinen war, tanzte durch den Angriff hindurch und nutzte die Technik des zentralen Windes, um der Explosion auszuweichen. Ein schwacher Energieschlag hielt die Luft um ihn herum rein und wirbelte ihre improvisierte Ablenkung beiseite, während er mit seinem Schwert näherkam.

Dann tat das schwerere Schwert, was es am besten konnte. Der Nordwind mit seiner herrschsüchtigen und kalten Energie, der durch seinen Körper floss, unterstützte seinen familieneigenen Schwertstil. Die beiden Bewegungen und der Chi-Fluss vereinten sich, um jedem Schlag Gewicht zu verleihen. 

Fegende Schnitte, die aus der Schulter und dem Ellbogen erfolgten, zogen ihre Energie aus Drehungen der Hüfte und des Körpers und stürzten auf Cui Hien ein. Es gab kein Entkommen vor den Angriffen, keine Möglichkeit, sich aus dem umschließenden Übergriff, der wie die Kälte des Nordens war und mit jedem Schlag Energie und Ausdauer entzog, zu winden. 

Seine Gegnerin kämpfte in der Defensive damit, den Angriffen standzuhalten und parierte jeden Schlag, während sie ihre Waffe mit ihrem Chi verstärkte. Anders als ein Erdaspekt war der Metallaspekt gut darin, zu schneiden und die Waffe zu schützen, aber weniger gut, um Schutz zu bieten – obwohl er besser als Feuer oder Wasser war.

Schließlich begann Wu Ying, nachzulassen. Der schwere Ausstoß von Chi und die Schnelligkeit seiner Schläge verlangsamten sich. Cui Hiens Paraden öffneten seinen Körper immer mehr und sorgten dafür, dass es immer länger dauerte, um sein Schwert in Position zu bringen. Wie sie es plante. Mit der Zeit entstand eine größere Lücke zwischen den Angriffen als gewöhnlich und die zwei reagierten gleichzeitig.

Cui Hien drängte nach vorn und erfüllte eine Faust mit Metall-Chi, um auszuschlagen, während sie ihr Schwert wieder zur Verteidigung nutzte. Wu Ying zog sich zurück. und seine Füße drückten sich mit einem Tippen vom Boden ab. Die Qinggong-Technik der Windschritte seiner Sekte sorgten dafür, dass er fast ohne Unterbrechung aus ihrer Reichweite flog.

Natürlich war Cui Hien noch nicht mit ihren Angriffen fertig und sandte der sich zurückziehenden Gestalt die Projektion einer Metallfaust hinterher. Wu Ying beugte seine Taille und ließ den Schlag über sich hinwegziehen. Die Liebkosung des vorbeiziehenden Windes strich über seine Brust. Er hob sein vorderes Bein aus der gebeugten Position heraus, schlug aus und projizierte seinen eigenen Angriff.

Ein ersticktes “uff” zeugte gerade, als Wu Ying seine Rückwärtsrolle vollendete, vom ersten, bezeichnenden Treffer ihres Übungskampfes. Er stand wieder mit dem Schwert in der Hand da und sah, wie sich seine Gegnerin die Brust rieb. Sie schaute ihn finster an, dann rannte sie auf ihn zu, während Schatten von Energie nach außen zuckten, als sie Metall-Chi aus ihrem Schwert kreiseln ließ.

Wu Ying lächelte und stellte sich ihr im Kampf entgegen. Er begegnete ihrer Wildheit mit seiner eigenen. Wenn sie dachte, dass sie rein mit Energie gewinnen konnte, dann würde er ihr das Gegenteil beweisen. Der Drache tanzt im Sturm traf auf ihren Schwall von Klingen-Chi, während er die wirbelnden, fließenden Bewegungen der Form durch den wechselhaften Westwind verkrümmte.

 

***

 

Zehn Minuten später traten die beiden zur Seite. Ihre Augen leuchteten durch die Freude des Kampfes und ihre Brüste hoben sich, als sie sowohl Luft als auch Chi einsogen. Cui Hien war erschöpfter als er, weil sie gezwungen gewesen war, mit einem Kultivator auf der Spitze der Energiespeicherung Schritt zu halten, der seine Angriffe mit seiner Körperkultivation unterstützte. Tatsächlich atmete Wu Ying nur ein wenig tiefer ein. Seine Energiereserven waren immer noch recht voll. Natürlich hatte es geholfen, dass er ein wahrhaftiges Verständnis für seine Methode des Immervollen Weinkrugs entwickelt hatte, sodass er sich sogar kultivierte, während er kämpfte. Dennoch würde es von schlechtem Benehmen zeugen, wenn er all seine Geheimnisse verriet, also atmete er tief ein und täuschte Erschöpfung vor.

“Ihr bewegt Euch wie der Wind”, bemerkte Cui Hien bewundernd, als sie endlich zu Atem gekommen war. Dann wies sie auf Wu Ying, nachdem sie sich zu der Zuschauergruppe aus Kultivatoren gewandt hatte. “Wir entscheiden uns zwar für einen härteren Kampfstil, der sich auf schnelle und starke Schläge konzentriert, aber das ist nicht der einzige Stil. Wie Kultivator Long uns netterweise gezeigt hat, kann ein flüchtigerer Stil, mit dem man Vergeltungsschläge und schnelle Schnitte vermeiden kann, unseren Stil ebenso hindern. Kultivator Long hat mit seinem Verständnis des Schwertes viel erreicht und versteht das Herz seiner Waffe nur allzu gut.”

Wu Ying verbeugte sich leicht vor Cui Hien und drehte sich dann zu den Kultivatoren. Er verstand, was sie tat. Fahrende Kultivatoren bestmöglich zu nutzen, um ihre Rangniederen zu trainieren, hatte eine lange Tradition, aber ... “Ich habe nur das Gespür des Schwertes erlangt, verehrte Kultivatorin Zhang.”

“Bitte, Kultivatorin Zhang reicht aus. Es gibt keinen Grund für solche Formalitäten”, sagte Cui Hien mit einem Lächeln. “Und ich entschuldige mich für meinen Fehler. Es war jedoch ehrlich gemeint, denn Eure Fertigkeiten mit dem Jian sind wahrlich furchterregend.”

“Sie mögen vielleicht furchterregend sein, aber Ihr habt Euch gut geschlagen, Kultivatorin Zhang”, entgegnete Wu Ying lobend. Ein Teil von ihm verdrehte die Augen ob dieser ganzen Unterhaltung, ob der Plattitüden, die sie sich gegenseitig zuwarfen, ob der Lobpreisungen. Selbstverständlich hatte er nicht gelogen – zum größten Teil –, weil sie während des gesamten Kampfes standgehalten hatte. Und sie musste nicht wissen, dass er während ihres Austausches den Kampf hätte ein halbes Dutzend Mal gewinnen können.

Es war wichtig, zu lernen, sich zurückzuhalten, um seinen Gastgeber nicht zu entehren oder zu demütigen. Er musste nichts beweisen, nicht ihnen. Sie erwiesen ihm für seine Fähigkeiten als Sammler genug Ehre. Seine Fähigkeiten mit der Waffe konnten im Verborgenen bleiben. Und wenn es nur seiner eigenen Sicherheit diente.

“Ehrenwerter –”

“Bitte, Kultivatorin Zhang”, unterbrach Wu Ying sie. “Einfach nur Wu Ying reicht aus.”

“Ihr seid zu freundlich, Kultivator Long”, antwortete Cui Hien und lehnte Wu Yings Drängen nach weniger Formalität sanft ab. Die Augen der ehemaligen Bürgerlichen funkelten, aber er entschied sich, das nicht zu erwähnen. Schließlich war es ihre Entscheidung. “Aber Eure beachtliche Erfahrung im richtigen Kampf hätte es Euch ermöglicht, zu gewinnen, hätten wir uns nicht nur einen Schlagabtausch geliefert.”

Wu Ying lächelte und hob dann seinen Schwertarm, an dem das Armband aus Jadeperlen leicht raschelte, und blickte auf die Klinge. Er zuckte etwas zusammen und verbarg diese Reaktion nicht, als er die winzigen, aber deutlichen Furchen in der Klinge entdeckte. Wie er hatte auch Cui Hien sich zurückgehalten, aber trotzdem hatte ihr metallaspektiertes Chi ihre Angriffe verschärft, wodurch seine neu erworbene Waffe leichten Schaden genommen hatte.

Nichts, was die Behandlung mit einem Wetzstein nicht beseitigen konnte, aber das war ein Grund, warum er sich so viele Waffen kaufte. Die meisten Schwerter würden früher oder später verschleißt werden, besonders, wenn sie gleichrangigen Waffen und Gegnern gegenüberstanden. Es gab einige gerühmte Waffen, die aus seltenen Materialien wie Himmelsmetall hergestellt wurden und zermalmte Seelensteine von Kernbestien oder Kreaturen der Aufkeimenden Seele benutzten und die nicht verschlissen. Aber diese waren selten. Und teuer.

“Die Zufriedenheit mit der Armut ist Fortunas größtes Geschenk: Reichtum und Ehre sind die Diener der Katastrophe4“, flüsterte Wu Ying sich selbst zu, während er das ramponierte Schwert wegsteckte.

“Ah, Kultivator Long ist ein Gelehrter”, sagte Cui Hien und kam zu ihm hinüber. Sie hatte ihre Waffe bereits in die Scheide gesteckt und Wu Ying wusste, dass sie unbeschädigt war. Ein weiterer Vorteil der Metallaspektierten. Jedenfalls, wenn sie es mit dem weitaus schwächeren Windaspekt zu tun hatten.

“Nur beiläufige Studien”, antwortete Wu Ying bescheiden. Zu viele Abende mit der berühmten Fee Yang, an denen er gezwungen gewesen war, Gelehrten und Adeligen zuzuhören, wie sie sich gegenseitig zuflüsterten und seine eigene Kalligrafie kritisiert wurde. 

In Wahrheit hatte er innerhalb der letzten paar Jahre nicht mehr an so vielen dieser Lehrstunden teilgenommen, aber während langer, einsamer Nächte in den Wäldern hatte er Zuflucht in Gedichten gefunden. Obwohl er nie ein eigenes, hochwertiges Gedicht fabrizieren würde, lag in solchen Arbeiten eine Wahrheit und eine Sehnsucht, die seinen Geist und seine Seele ansprachen. Und sozusagen ein Fünkchen der Erleuchtung bringen könnten.

So war es mit allen schönen Künsten. Allen Formen des Ausdrucks. Von Gedichten über Bücher, über philosophische Tiraden und den Bildern, die überall in der Sekte hingen. Die Musik, die durch die Gebäude klimperte, das Trommeln des Regens auf dem verdichteten Boden, die Scherbe aus Licht, die auf eine Teetasse fiel. 

Die schönen Künste und Ausdrucksformen ermöglichten durch die Linse der Menschlichkeit einen kurzzeitigen Blick auf den größeren Dao. Erleuchtung zu Aspekten der Welt, die mehr taten als das Donnern von Blut in den Ohren während eines Kampfes. In der Stille ertönte ein Blitz des Samsaras umso lauter und verzehrte das eigene Selbst.

“Natürlich”, sagte Cui Hien lächelnd. “Nun, wenn wir uns auf das Wohlwollen des Kultivators Long stützen können, würde er uns dann vielleicht ein wenig der Grundlagen seines Stils zeigen? Auf eine Weise, die uns in unserem eigenen Stil unterstützen könnte, versteht sich.”

Wu Ying drehte sich um und sah die hellen Gesichter der anderen Sektenmitglieder. Der Großteil von ihnen war selbstredend aus der inneren Sekte, aber es gab auch vereinzelt Mitglieder der äußeren Sekte. Es waren nicht alle aus der Sekte, aber eine Großzahl derer, die zum Kern gezählt wurden, waren heute hier.

“Es wäre mir eine Ehre, das zu tun.” Noch ein Lächeln, eine Verbeugung und dann ging Wu Ying zu dem nahegelegenen Waffenständer. 

Er wählte eine kleinere, dünnere Trainingswaffe aus Holz, bevor er zum Trainingsplatz zurückkehrte. Er würde eine kurze Lehrstunde abhalten und währenddessen mit den verschiedenen Sektenmitgliedern und ihren Stilen interagieren. Es wäre natürlich ein Wettrennen, wer am meisten aus dieser Lehrstunde mitnahm. 

Ein Austausch in jeglicher Hinsicht.

 

***

 

Später am Abend drehte sich Wu Ying auf seinem Sitzplatz, wand sich leicht zur Seite und zog seinen Fuß unter dem Tisch hervor. Er legte den Pinsel ab, den er benutzt hatte, um einen Brief nach Hause zu schreiben. Seine Brust wurde weiter und öffnete sich, als er sich zu dem Schatten drehte, der sich in seinem Zimmer bewegte. Kein Aufschrecken, keine Überraschung, aber dennoch traf er Vorsichtsmaßnahmen gegen seinen Besucher.

Die Zeit verlangte nach Vorsicht.

“Und die Ergebnisse?”, fragte der Älteste Lim, als er ins Licht trat. Seine Augenbrauen waren nach unten gezogen und seine Augen widersprachen der Verwirrung und dem Groll, der ihn plagte und sein Herz aufwühlte.

Wu Ying konnte es ihm nicht verübeln. “Zwei.” Er wies auf die Perlen, die er von seinem Armband entfernt hatte und auf dem Tisch lagen. Der einst schimmernde Jade war nun getrübt und zwei Perlen hatten sich vollständig verdunkelt. 

“Wer?”, fragte der Älteste Lim barsch. Dann hob der Älteste beide Hände. “Ich entschuldige mich. Diese Unhöflichkeit sollte nicht an Euch gerichtet werden.”

“Ich verstehe, verehrter Ältester”, versicherte Wu Ying und nahm die Entschuldigung an. “Dies sind schwierige Zeiten.” 

Er wollte die Sache nicht noch länger hinauszögern und beschrieb die beiden Kultivatoren, die er enttarnt hatte. Der eine war ein Kultivator der inneren Sekte, der weit vorne in der Reihe gestanden hatte, und der andere war ein Jüngling, der großes Potential mit dem Schwert gezeigt hatte, aber zur äußeren Sekte gehörte.

“Nicht Ah Feng ...” Der Älteste Lim atmete scharf aus. Er senkte den Kopf leicht, bevor er sich aufrichtete. “Wir werden uns darum kümmern. Ihr und Euer Meister habt unseren Dank.”

“Die Verzauberung” – eine Geste zu dem Jadearmband – “entstand aus der Zusammenarbeit des Ältesten Dong und der Ältesten Xiong.”

“Aber sie wurde ursprünglich durch eine Idee Eures Meisters vorangetrieben, ist das nicht der Fall?”, fragte der Älteste Lim.

Wu Ying nickte.

“Dann gilt die Ehre zum Großteil ihm.”

Ein weiteres Nicken, da Wu Ying keinen Grund verspürte, mit dem Ältesten zu diskutieren.

“Wir werden natürlich unseren Dank für die Hilfe, die uns entgegengebracht wurde, direkt Eurer Sekte gegenüber ausdrücken”, versicherte der Älteste Lim. “Empfandet Ihr die Dokumente und Karten, um die Ihr gebeten habt, als ausreichend?”

Wu Ying blickte zu dem Haufen, der ihm an diesem Nachmittag nach seinem Training geliefert worden war. Er hatte bereits begonnen, die Informationen durchzusehen, allerdings war vieles darin eine Wiederholung dessen, was er schon wusste. Dennoch konnten kleinere Abweichungen in denselben Abhandlungen zu Kräutern und Sammeltagebüchern einleuchtend sein und die Karten der Sekte waren nützlich.

“Ja. Vielen Dank, Ältester.”

“Ihr seid natürlich willkommen, länger zu bleiben.”

“Selbstverständlich”, bestätigte Wu Ying. Trotzdem hatte er hier getan, was er hatte tun müssen, und es gab noch viele weitere Orte, die er besuchen musste. Die Liste derer, die seine Fähigkeiten und die Kräuter, die er sammelte, brauchten, wurde mit jedem Mondzyklus länger, obwohl seine Sammlung immer schneller zunahm. Dennoch gab es eine letzte Frage, die er stellen musste. Auch wenn es die komischste Frage von allen war. “Und die anderen Ältesten ...?”

“Wurden vom Patriarchen persönlich überprüft. Mit den Verzauberungen, die Ihr zur Verfügung gestellt habt”, antwortete der Älteste Lim. “Wir haben die Ankündigung und Feier zur erfolgreichen Pillenverfeinerung dazu genutzt.”

Wu Ying verbeugte sich und bemerkte, dass der Älteste Lim entschieden hatte, nicht weiter auf die Befunde einzugehen. Das überraschte ihn nicht. Nur wenige Sekten wären bereit, solch eine Schwäche preiszugeben. Doch was der Älteste Lim verschwieg, sagte genug aus. Wu Ying verzog keine Miene und wartete, bis der Älteste Lim gegangen war, bevor er einen Seufzer ausstieß.

Die Wurzeln der dunklen Sekte reichten tief. Überall, wo Wu Ying hinging, zog er einige dieser Wurzeln heraus. Und trotzdem schien es kein Ende zu nehmen und die Korrumpierten oder Beeinträchtigten schienen sich mit jedem weiteren Tag wie Ratten in einem Reisspeicher zu vermehren. 

Ihrer Existenz war es zu verdanken, dass sich der Krieg in die Länge zog und dass die Sekten an zwei Fronten kämpfen mussten. Noch während der Staat der Wei den Krieg an den Staatsgrenzen vorantrieb, bedrohten Verräter in ihrer Mitte das Königreich der Shen von innen heraus. Zwei Jahre lang hatte der Kampf ununterbrochen angehalten, und selbst jetzt noch hatten sich die Sekten nicht dazu bewegen lassen, sich mit voller Kraft auf das Schlachtfeld zu bewegen.

Wu Ying seufzte noch einmal, bevor er seinen Kopf schüttelte und sich wieder seinem Brief zuwandte. Er tat, was er konnte, um die Kriegsanstrengungen zu unterstützten, und das war alles, was er tun konnte. Sollten sich diejenigen, die im Rang über ihm standen, sich um die Strategien kümmern. Für den Moment hatte er einen Brief zu vollenden und morgen stand ihm ein weiterer, langer Marsch bevor.

 


Kapitel 3

 

Es war leicht, die Stadt zu verlassen. Wu Ying entschloss, seine Reise früh am Morgen zu beginnen, lange bevor die meisten in der Sekte oder im Zentrum der Zivilisation aufgewacht waren. Die Städter wachten spät auf, zumindest im Vergleich zu einem ehemaligen Bauern wie ihm, der es gewohnt war, noch vor Sonnenaufgang aufzustehen. Dass sein Körper, sowohl durch Formen als auch die Kultivation gestärkt, weniger Schlaf als die meisten brauchte, war nur ein weiterer Bonus.

Nachdem er den Brief an seine Eltern geschrieben hatte, den er in seinem Zimmer zurückgelassen hatte, damit er später von der Sekte aus Gefälligkeit verschickt wurde, hatte Wu Ying die verbleibende Nacht damit verbracht, über den Karten zu grübeln und seine eigene Karte zu ergänzen. 

Er hatte inzwischen fünf verschiedene Karten, die alle Kopien voneinander waren, aber unterschiedliche Markierungen enthielten. Eine kennzeichnete die ansässigen Ballungsräume, inklusive der Sekten an den jeweiligen Orten und der Art von Einfluss, den sie auf die Welt ausübten. Die zweite war eine topografische Karte, die Informationen zu Höhen, Vegetation und Regendichte enthielt. Eine weitere Karte markierte bekannte Gefahren bezüglich Seelen- und Dämonenbestien, die Informationen entnommen waren, die dort ansässige Sekten zur Verfügung gestellt hatten. 

Die letzten Karten gehörten Wu Ying persönlich und waren die Wertvollsten von allen – es waren Karten, die den Standort wertvoller Kräuter beschrieben. Er hatte zwei Arten solcher Karten – eine beinhaltete die Orte von wertvollen Kräutern, die er selbst bestimmt hatte, und Bereiche, die er später noch einmal besuchen musste, und eine andere Karte war anhand der Informationen, die er im Zuge seiner Dienste erhalten hatte, gezeichnet worden.

All dieses Wissen – aus den Karten, die ihm von seiner Sammlermeisterin, der Ältesten Li, aus den Notizen der Bibliothek der Sekte des Sattgrünen Wassers angeboten worden waren, und aus den unzähligen Dokumenten anderer Sekten zusammengetragen – unterstützte ihn bei seiner Sammlerarbeit. Anstatt die Hügel mit der vagen Hoffnung, das zu finden, was er suchte, zu durchstreifen, konnte er sich auf seine Notizen beziehen, was die Schnelligkeit und den Ertrag seiner Unterfangen erhöhte. Im Moment waren die Vorteile unbedeutend, aber in ein oder zwei Jahrzehnten könnten ihm diese ganzen Informationen einen Ruf verschaffen.

In Wahrheit brannte ein kleiner Teil von ihm mit Groll gegenüber der Ältesten Li. Er wusste, dass auch sie ihre eigene Karte angefertigt hatte, die weitaus detaillierter als seine eigene war. Doch dieses privateste aller Dokumente – anders als die allgemeinen Dokumente, die sie mit der Sekte und ihm teilte – blieb ihm verwehrt. Er hatte nie danach gefragt, weil ihre Beziehung zueinander Schaden genommen hatte, als er sich geweigert hatte, ihr seinen Seelenring der Welt zu überlassen.

An manchen Tagen fragte er sich immer noch, wer im Recht war. Es war sein Ring, seine Investition. Doch sie hatte ihn gebeten, ihn ihr zu geben, damit sie ihn vor den möglichen Vergeltungsmaßnahmen und der Aufmerksamkeit derer, die stärker waren als er, schützen konnte. Sie hatte ihn gebeten, ihr und ihren Absichten zu trauen, und er hatte sich geweigert, wenn nicht mit seinen Worten, dann doch mit seinen Taten.

Durch seine Untätigkeit hatte er das unausgesprochene Band des Vertrauens zwischen Lehrer und Schüler verletzt. Sie würde ihn weiterhin unterrichten und ihr Wissen zum Wohle der Sekte weitergeben. Aber ihre tiefsten Geheimnisse, die bestgehüteten Bruchstücke der Weisheit, die einen Sammler zu etwas machten, das eine Sekte wahrlich verändern konnte?

Diese durfte er nicht lernen. Nicht jetzt und womöglich niemals.

Warme Luft, die über Wu Yings Haut streifte, riss ihn zurück in die Gegenwart. Er lächelte und flüsterte dem Wind seinen Dank zu, obwohl er wusste, dass er nicht lebendig war. Und dennoch gab es nichts Falsches daran, seinen Dank auszusprechen. Die Luft brachte einen neuen Duft mit sich und Wu Ying, der den Hauch wahrnahm, lächelte.

Reuegefühle der Vergangenheit zerrten an seinen Gedanken. Sie waren wie Bettler in seinem Kopf, die versuchten, die Freuden der Gegenwart von ihm zu stehlen. Wie die Schnorrer, die die Straßen einer jeden Stadt überfüllten, denen man geben und geben konnte, denen man die gegenwärtige Währung anbot, nur um festzustellen, dass man selbst mittellos wurde und das Bedauern so vielseitig und unersättlich wie eh und je blieb.

Füße berührten den Boden. Die dünnen Ledersohlen seiner Schuhe übertrugen jedes Gefühl von Kieseln und Blättern, auf die er trat. Seine Schritte störten die trockenen Äste und Blätter nicht. Der sanfte Druck seiner Aura auf diese Äste sorgte dafür, dass sie sich von ihm abwandten, während er weiterging. Es blieb nicht eine Spur seines Vorübergehens zurück – was er über viele Jahre hinweg gelernt hatte, zu tun.

Viele seiner Gewohnheiten hatte er durch Ausprobieren erlernt, aber sich durch den Wald zu bewegen war für ihn inzwischen so selbstverständlich wie das Atmen. Es half, dass seine neue Seelenkultivationsmethode ihn dabei unterstützte. Das Formlose Reich gewährte seiner Seele eine verbesserte Verbindung zu seiner windaspektierten Körperkultivation. Der Prozess, zu der neuen Kultivationsmethode zu wechseln, hatte recht lange gedauert. Das hatte nicht nur den Wechsel der Chi-Flüsse betroffen, sondern auch die Ansammlung am Verständnis für die speziellen Eigenheiten und Stärken des Stils. Davon hatte sie viele, doch häufig waren sie in den Tiefen und Wechselwirkungen seiner Körperkultivation verborgen. 

Aber in dem Moment, als Wu Ying die Umstellung abgeschlossen hatte, war er rasend schnell durch die letzten Meridiane der Energiespeicherung gebrochen. Es war, als hätte seine Seelenkultivationsmethode des Gelben Herrschers ihn aufgehalten.

Jetzt verharrte er an der Schwelle – dieselbe Schwelle, der so viele andere gegenüberstanden und an der sie gescheitert waren – der Kernkultivation. Es fehlte in der Theorie nur ein kleiner Schubs, um mit der Formation seines Kerns zu beginnen. Seine Chi-Speicher waren beinahe bis zum Rand gefüllt und die Verfeinerung und Reinigung all seiner Meridiane war abgeschlossen. 

Dennoch zögerte Wu Ying.

Wie so viele vor ihm zögerte er, weil er sich nicht traute, den letzten Schritt zu wagen. Er spürte, dass etwas fehlte, dass da eine Lücke in seinem Wissen war, eine Leere in seiner Erleuchtung, die er erlangt hatte. Es war gefährlich, seinen Kern zu formen und die Energie zu verdichten. Dieser Vorgang war fehleranfällig. Ohne ein grundlegendes Verständnis der Richtung des eigenen Daos hatte ein Kultivator nichts, worum er seinen Kern formen konnte.

Und da er den Aufkeimenden Geist pflanzen und gedeihen lassen musste, der schlussendlich am Ende der Kultivation der Kernformung durchbrechen und seine unsterbliche Seele bilden würde, benötigte er diese Führung. Leider fehlte sie Wu Ying immer noch.

Allerdings hatte er einige Dinge in diesen vergangenen zwei Jahren gelernt. Während der Zeit, die er außerhalb der Sekte und während Expeditionen verbracht hatte. Unter anderem ...

Hier draußen, unter den Ästen uralter Bäume dahinhuschend, an versteckten Damwildpfaden entlangrennend und farbenfrohe Schluchten hinaufkletternd, wo er die Welt sehen und schmecken konnte. 

Das war es, wonach er sich sehnte. 

Nicht das tagtägliche Schieben des Jochs, das von Ochsen über einen nur allzu bekannten Acker gezogen wurde. Nicht der Trott, aufzuwachen, Unkraut zu jäten und Samen zu pflanzen. Nicht der Geschmack, Geruch und Anblick von Häusern und Gesichtern, die er nur zu gut kannte. Diese Dinge, die einst vertraute Bequemlichkeiten darstellten, fühlten sich nun einengend an.

Das tägliche Erwachen und Training in einer Sekte, das routinierte Lernen aus Kultivationshandbüchern und die Meditation, während man über ein kürzliches Traktat oder eine philosophische Debatte nachdachte. Die Plage der abgeschotteten Kultivation, das Stutzen der eigenen Fehler und die Verfeinerung seiner Stärke, während man von vier Wänden umgeben war.

Nichts für ihn.

Hier draußen, in der Wildnis, wo er neue Städte sehen, neue Bekanntschaften machen, mit Ältesten sprechen und mit seiner Anwesenheit sowohl Freude als auch Enttäuschung bringen konnte.

Das war sein Weg. 

Sein Training in der Sekte, sein Buchwissen und das routinierte Lernen hatte sich während seiner Reisen nur weiter kristallisiert. Wu Ying wusste instinktiv, dass es jetzt genauso war. Nur, indem er so viel Li zu Fuß ging, würde er seinen Dao finden.

 

***

 

Wu Ying lockerte mit gesenktem Kopf und tief im Dreck vergrabenen Händen die Wurzeln des Flammenlotus auf, den er hielt. Eine wunderschöne Blume mit im Kreis angeordneten Blüten und einer einzelnen Blüte und einem Staubbeutel in der Mitte, die zu brennen und sich im Wind zu drehen schienen. Die Pflanze war ziemlich selten und wurde oftmals nur in den Überresten eines Waldbrandes oder in der Nähe berühmter Vulkane gefunden. 

Die Vorstellung von Bergen, die so sehr brodelten, dass die Erde selbst sich zu lebhaften Flammen wandelte, klang immer noch seltsam. Was für ein Leben konnte man in der Nähe einer solchen Bedrohung führen? Flüsse konnten zumindest durch Dämme beeinflusst werden, aber wenn die Dämme selbst in Flammen standen, wie konnte man dann die Erde kontrollieren? Hätte Wu Ying nicht unzählige Berichte über solche unglaublichen Berge gelesen, hätte er nie an sie geglaubt. Selbst jetzt noch war er sich seines Wunsches, einen solchen Berg aufzusuchen, unsicher.

Egal, ob es dort seltene Materialien gab oder nicht, es schien töricht, die Götter der Flammen und der Erde zu reizen. 

Weil die Orte, die geeignet waren, um feueraspektierte Kräuter anzupflanzen, selten waren, nahm sich Wu Ying die Zeit, dieses Kraut auszugraben. Man fand es üblicherweise nicht in der Wildnis, aber im regnerischen und nebligen Königreich der Shen war es besonders selten. Deswegen war es für seine Zukunft entscheidend, sich um es zu kümmern und es in einer angemessen angepassten Formation innerhalb seines Seelenrings der Welt zu legen. Die Fähigkeit, solche Blumen anzubauen und sie regelmäßig zu verkaufen, würde zu seinem stetig wachsenden Einkommen beitragen.

Natürlich musste er sie zunächst einmal fachgerecht extrahieren. Holz-Chi, das er aus seinem Dantian zog und durch seine Meridiane floss, um sicherzustellen, dass es richtig aspektiert war, half dabei, die Wurzeln auseinanderzubringen. Erd-Chi tat dasselbe mit dem reichhaltigen Lehm, an dem er sich zu schaffen machte. Natürlich gebrauchte Wu Ying seine eigenen, unausgesprochenen Versicherungen – er hob die Erde direkt danach auf und lagerte sie in seinem Ring ein, um die beiden miteinander zu verbinden.

Und er sollte all das tun. Nur musste er vielleicht den letzten Teil hintenanstellen, da ein Grünhäutiger Tiger über ihm in einem Baum lauerte und auf sein Genick starrte, während er über die Leere in seinem Magen grübelte und darüber nachdachte, ob es an der Zeit war, dem Kultivator unter ihm einen Besuch abzustatten.

Das Monster hatte sich an Wu Ying herangeschlichen, während dieser gearbeitet hatte. Der Holzaspekt des Monsters hatte es ihm ermöglicht, ohne große Anstrengungen durch die Baumkronen zu springen und sich zu nähern. Wären Wu Yings präventive Windblasen – ein kreiselnder, unendlicher Wirbel aus Luft, der Gerüche und Geräusche zu ihm trug – nicht gewesen, dann hätte er die tödliche Katze über ihm nicht bemerkt.

Alle Vorsichtsmaßnahmen des Monsters hatten allerdings keinen Zweck. Doch anstatt ihn anzugreifen, entschied sich Wu Ying, abzuwarten und zu sehen, was der Tiger tun würde. Dies war keine Dämonenbestie, die von der Ansammlung von Chi in ihrem pervertierten Kern in den Wahnsinn getrieben wurde und nicht in der Lage war, die Korruption und die Gier nach Fleisch und Tod zu verarbeiten.

Dies war eine wahrhaftige Seelenbestie, die sich auf dem Äquivalent zur Stufe der Energiespeicherung befand. Sie war mächtig, gefährlich und hatte ihre eigenen Tricks auf Lager. Aber sie war trotzdem nichts weiter als eine Bestie – und daher folgte ihre Rationalisierung keiner Moral. Falls sie hungrig war, würde sie Wu Ying töten und sich an seinem Leichnam nähren. Falls sie das nicht war, würde sie ihn ohne Einwände gehen lassen.

Im Gegenzug brachte Wu Ying ihr denselben Grad an Wohlwollen entgegen. Er brauchte das Fell, die Organe oder gar den Seelenbestienkern der Kreatur nicht. Wenn sie ihn nicht angriff, würde er sie ebenfalls nicht angreifen. Zu einem anderen Zeitpunkt wären sie möglicherweise erbitterte Feinde, aber bis dahin ...
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